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Luxor. Wer Luxor mit all seinen 
Schätzen zu beiden Seiten des Nils 
entdecken möchte, kommt leicht in 
Stress. Denn bei den gängigen Rund-
reisen und Nil-Kreuzfahrten kann im-
mer nur ein kleiner Teil besichtigt 
werden. Für Luxor sollte man sich 
aber einmal richtig Zeit nehmen – 
selbst  eine ganze Woche ist nicht zu 
viel, um in Muße das alte Theben zu 
erleben. Sportliche können den Nil 
und die Wüstenlandschaft zusätzlich 
bei Wanderungen, Rad- oder Reit -
touren erkunden. 
Eine Kultur-Tour lässt sich am ange-
nehmsten von einem der Hotels direkt 
am Fluss aus genießen. Da kann der 
Gast im Garten oder am Pool wie in 
einem Resort am Meer entspannen – 
und dann ganz nach eigenem Ge-
schmack wieder in die Welt der Göt-
ter, Gräber und Pharaonen eintau-
chen. Bausteine der Veranstalter, 
Hotels oder örtlichen Agenturen de-
cken die ganze Palette ab.

Mit dem Ballon in den Tag
Vielleicht eine Fahrt mit einem Heiß-
luftballon zum Sonnenaufgang über 
den Nil? Selbst aus luftiger Höhe bie-
ten die gewaltigen Tempel von Karnak 
und Luxor noch einen Respekt einflö-
ßenden Anblick, fasziniert die gebirgi-
ge Wüstenlandschaft des Westufers 
mit der einstigen Totenstadt. Welch 
unglaublicher Luxus hier einst 
herrschte, könnten die Memnon Ko-
losse beantworten, zwei steinerne Rie-
sen, die seit über 3.000 Jahren den 
längst zerstörten Totentempel des 
Pharao Amenophis III. bewachen. 
Noch heute begrüßen sie alle Besu-
cher, die von Luxor her über den Nil 
in die Totenstadt strömen. Das Tal der 

Könige mit den aufwändigen Felsen-
gräbern der Pharaonen des so genann-
ten Neuen Reichs gehört natürlich 
zum Pflichtprogramm jeder Luxor-
Tour, ebenso das Tal der Königinnen 
und Prinzen (wenn das Grab der Ne-
fretari geöffnet ist) und der Tempel 
der Pharaonin Hatschepsut. 

Und abseits der Touristenströme liegt 
noch immer ein besonderer Zauber 
über den Ausgrabungen, etwa in der 
Arbeiterstadt Deir el-Medina. Hier 
wohnte das große Heer der Künstler, 
Steinmetze und Maler, die tagsüber all 
diesen Prunk für ihre Herrscher schu-
fen. Für sich selbst aber legten sie 
großartig ausgemalte kleine Gräber 
an, die durch ihre Schönheit und fri-
schen Farben begeistern. Noch immer 
stehen die Grundmauern ihrer klei-

nen Häuser dicht an dicht, und auf ei-
ner Anhöhe wacht ein gut erhaltener 
Tempel über das Tal. 
Auch im Ramesseum von Ramses II. 
können Besucher ungestört die schö-
ne Stimmung genießen. Von dem 
einstigen Mega-Tempel sind zwar eher 
bescheidene Ruinen geblieben, die 
aber durch die Stille der Umgebung 
umso eindrucksvoller wirken. Mit ge-
waltigen Dimensionen protzt wieder-
um Medinet Habu, der Totentempel 
von Ramses III. Wandreliefs mit 
Schlachtengetümmel und massen -
weise erschlagenen Feinden demons-
trieren die Macht des siegreichen 
Herrschers.

Mumien im Museum
Von all den Ausflügen ins Reich der 
Toten kehrt man immer wieder gern 
über den Nil ins höchst lebendige Lu-
xor zurück. Aber auch hier lassen sich 
Zeitreisen ins alte Ägypten erleben – 
und zwar selbst bei größter Hitze 
wohltemperiert: Wunderbar präsen-
tiert das neue Ägyptische Museum sei-
ne Schätze, nicht weniger eindrucks-
voll das Einbalsamierungs-Museum 
mit seinen Mumien, bemalten Särgen 
und Instrumenten.
Als Kontrast zum Bildungsmarathon 
empfiehlt sich, etwas ägyptisches All-
tagsleben zu schnuppern, etwa beim 
Bummel über den Souk abseits der 
Souvenirmeile oder dienstags zum Ka-
mel- und Tiermarkt beim Flughafen. 
Wem das doch zu urig ist, kann sich 
mit einer der Pferdekutschen die Ufer-
promenade entlangschaukeln lassen 
oder mit einer Feluke höchst roman-
tisch zum Sonnenuntergang über den 
Nil kreuzen. 
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Vom Pool zum Pharao
Luxor auf die entspannte Tour – viel Zeit für „Götter, Gräber, Pharaonen“ 

Urlaubsspaß: bei Sonnenaufgang mit dem Ballon zu den Tempeln fliegen
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Gemüse-Souk in Luxor

W „Gesund & 
Glücklich“ mit 
 Neckermann
Frankfurt (sus). Neckermann bie-
tet im Winter unter dem Titel „Ge-
sund & Glücklich“ ein Gesund-
heits- und Ernährungsprogramm 
unter anderem im Sunrise Select in 
Ägypten an. Die Gäste können kos-
tenlos an 15-minütigen Pilates-, 
Ballooning- und Sonnengebet-Kur-
sen teilnehmen. Bei dem Pro-
gramm kooperiert Neckermann 
mit dem Sportwissenschaftler und 
Buchautor Dieter Grabbe. Ziel-
gruppe sind Paare und Singles zwi-
schen 35 und 60 Jahren. Das Ange-
bot soll im Sommer auf zwölf 
Hotels ausgedehnt werden. 
Im kommenden Winter hat Ne-
ckermann das im vergangenen Jahr 
eingeführte Erlebnis-Clubkonzept 
Xperience erweitert. Neu in Ägyp-
ten ist der Xperience Club Festival 
Le Jardin in Hurghada. Weitere An-
lagen befinden sich in Sharm el 
Sheik. An die jüngsten Ägypten-
Gäste richten sich im Winter fünf 
Family-Clubs. Sie bieten altersge-
rechte Betreuung und Animation 
sowie maßgeschneiderte Urlaubs -
pakete für zwei Erwachsene mit bis 
zu vier Kindern sowie für Alleinrei-
sende mit bis zu zwei Kindern. 

W Mövenpick:  
Neu in El Sokhna
Frankfurt (sus). Vor Kurzem hat in 
El Sokhna ein neues Mövenpick-
Resort eröffnet. Neben Taba, El 
Gouna, El Quseir und Sharm el 
Sheik ist es das fünfte Haus der 
Schweizer Gruppe am Roten Meer. 
Das neue Hotel verfügt über 162 
Zimmer und Suiten, Schwimmbä-
der, diverse Sportmöglichkeiten, 
einen Health-Club und Geschäfte. 
Außerdem gibt es Bars, Lounges 
und Restaurants, von denen sich 
eines auf einer kleinen Insel im 
Meer befindet. 
Bereits Anfang des Jahres hat Mö-
venpick mit der Besitzerfirma Inte-
grated Development and Tourism 
Investment eine Management-Ver-
einbarung für zwei Hotelprojekte 
in Sharm el Sheik unterzeichnet. 
Eines davon, das Mövenpick Resort 
& Spa Sharm el Sheik soll noch 
dieses Jahr öffnen. Das Fünf-
 Sterne-Hotel hat 327 Zimmer und 
Suiten, darunter 30 luxuriöse 
 Appartments, verschiedene Restau-
rants und Bars, fünf Pools sowie 
ein Fitness- und Wellnesscenter. 
Das Mövenpick Resort Um El Sied 
soll im Frühling 2009 folgen. Die 
268 Zimmer sind mindestens 30 
Quadratmeter groß. 


